
T-.vesJen. der sei: Ende 2008

bei mfi arbeitet, begibt sich in
Recklinghausen auf Neuland.
„Bisher habe ich nur Be-
standsimmobilier betreut",
erldärt der Ceniermanager.
„Recklirighausen ist mein ers¬
ter Neubau u.nd --.venn die ,Ar-

caden' erst einmal eröffnet
sind.- mufs ich mich um Tech¬

nik und Besucher; um Mieter
'jnd über 1.000 Angestellte
kümmern."

'Cie Kommunikation mit

den W/be- und Interessen-
Gemiinschaften der Altstadt
und anderer Recklinghäuscr
iic.d:::ile soll weiter gepfiegi:
¦'¦'erden. ../.Jle Eeteiligcen

kommen schon jetzt regelmä-
:3ig an einem "nden Tisch zu-
sarrmer., um beispielsweise
Akiivitäcen gemeinsam zu be-
jprschen und zu koordinie¬
ren",. erkläre Wcifgang Stim-
kr. Hie Skepsis vieler Einzei-
händler vor den „Arcaden" ha¬
be mar. allerdings noch nicht
-r.bbauen können. „In man¬

chen Punkten haben wir uns
ar-genähert"; so Stimler wei¬

ter, .ji:i anderen, zum Beispiel
".vas einiieitliclie CfEnungszei-
tei-. betri-Lft, liegen v.'ir noch
nich'c av.5 einer Linie."

Z'vjr welle man nicht sein
„eigenes Süppchen kochen",
doch - 'erde man durchaus den
Takt an der einen oder ande¬
ren Sielie -¦•ergeben, fügt Sa¬
scha T-^'Ssien selbstbewusst

hinzu. .Jeder Händler hat
schlisSlich die Wahl, ob
er auf der Zug aufspringen
oder am Bahnhof zurückblei¬
be- 'a'-J'.." Auf der „Arca-

d2r-.'!-."3auscelie sei auf jeden

Fall alles im. Zeitplan, „so dass
der Eröffnungstermii: einge-
ha.ien - rerd =n kann."

STADTWERKE RECK¬
LINGHAUSEN. Auch in der
Energievsrscrgung --ri'.i die

Kreissiadt neue Wegs be-
sebreitsn und die Stadtwerke
Recklir.ghav-sen gründen. Am
2j. ?cbruar ha: sich der Rat

entschieden, als
RWE Deutschland AG mit ins
Bcot zu holen. Damit hat sich
der Essener Energiekonzern
in einem europaweiten Verga¬
beverfahren gegen seine Mit¬
bewerber durchgesetzt. Der
Zuschlag sei auf Vorschlag
von Beratern der Stadt erfolgt,
die nach intensiver Prüfung
der eingegan¬
genen Angebo¬
te zu einem
klaren Ergeb¬
nis gekommen
seien, erklärt
die Stadtver-
v/altung.

Die Netzgesehschafc Reck¬
linghausen GmbH soll nun als
nächster Schritt gegründet
werden, an der die Stadt eine
Mehrheit von 50,1 Prozent
halten werde. Diese Gesell¬
schaft wird damit die erste
Tochter der bereits gegründe¬
ten Kolding Stadtwerke Reck¬
linghausen GmbH. Die Ge-
schäftsavifhahme des Netzbe¬
triebes ist zum i. Januar 2014
geplant, „sofern bis dahin das
sich nun an¬

schließende
Konzessions-
vergabe-Ver-

fahren abge¬
schlossen ist",
so die Verwal¬
tung weiter.

' ISG BOCHUMER STRAS¬
SE. Den Handels- und Dienst-
leisturigs-Standort Bochumer
Straße gezielt zu stärken und
weiterzuentwickeln hat sich
die „Immobilien- und Siand-
ortgemeir.schaft (ISG) Bo¬
chumer Straße Recklinghau¬
sen-Süd" auf die Fahnen ge¬
schrieben. „Aus dem Quartier
für das Quartier'" lautet die
Devise, haben sich doch in
dem neuen Verein - am 10.

April gegründet - Immobi-
lieneigentümer und Gewerbe¬
betreibende, die im Reckling-
bäuser Süden ansässig sind,
zusammengeschlossen. Mit

verschiedenen Aktien:-n -¦/:!]

man nun in den kom—enden

drei jähren neue Akzente im
Stadtteil setzen.

„Wir wollen ein. Netzwerk
Bochumer Straße schaffen,
das Erscheinungsbild der ;Le-
bensader des ReckJinghäuser
Südens', von Fassaden und

Schaufenstern verbessern und
somit der. -le-

Akzente im
Recklinghäuser

Süden setzen

Neuer ZOB
soll Visitenkarte
Hertens werden

teil aufwerten",
erklärt..' Tfl-,

mann Back¬
haus vcm
Münsieraner
„bvre fr:.v.n.s",.

das die Neugründung als in¬
terner Berater begleite': hat
und die ISG auch zukünftig
unterstützen wird. TJafür ¦¦/er¬

de man :n den kommenden
drei Jahren, diverse Maßnah¬
men durchführen. „Noch
diesem Jahr werden w:r mit
Bannern an der Bcchuner
Straße auf unseren Verein auf¬
merksam machen, einen Plyer
zu Parkmöglichkeiten in Süd
herausbringen und einen

,Kehraus- v.nd

Reinemachen-
tag' veranstal¬
ten", erklärt
Wolfgang
Dramsch, Im-
m.obil:en~!gen-
tüirer und srs-

ter Vorsitzender der ISG.
Die Finanzierung der Pro¬

jekte - 60.000 Euro sind für
die kommenden drei laiv/e
veranschlagt - sei schon größ¬
tenteils gesichert. „Der Verein
finanziert sich hauptsächlich
durch Mitgliederbeiträge", er¬
klärt Tilmann Backhaus. „Im¬
mobilieneigentümer zahlen ei¬
nen Monatsbeitrag von min¬
destens 50 Euro pro Objekt,
Gewerbetreibende und freibe¬
rufliche Mieter mindestens
zehn Euro." Elf Gründungs¬
mitglieder zählt der Verein ak¬
tuell. Interessierte, die eben¬
falls den Verein unterstützen
möchten, körnen sic>. beim

„büro r-auns'' un'ier (C25I}

5?4S'70 oder oer Z-Mai! an:
ir.fo¦&>bv.;rofrauns.dz melden.

Die Fachberciche W:r;-
schafcsfördepjng. S'Tadtr-.arke-

ting.. Lisgenschafcen sevie
Planer., UiTrA'eU'; Bauen der
Stadt RcckÜnghausen u:.-.ter-
stüizcn ebenso -rie die Süder
"'•"erbe- und Iniercssenge-

:r.einsch-:..r; (SV-TG) -jrd die
Industrie- und Handciskam-

("-7.K} Norii "¦''¦.'estfaler.

da= ?rr;ekt.	J

"HERTEN	

NEUBAU ZQB. „Der alte
zentrale Knotenpunkt ,Her-
:en-M.icie . der sein letztes Fa-
celifLing ds?-. SCjt erhalten
hatte, hat nicht mehr den An¬
sprachen n-.cderr.er ,.N:cder-

i).ur:cchnologie' entsprechen"',
so d-'e Siad^.-ervaltung I-Ier-

iien. „Deshalb hat die Kaiser¬
straße als Ter zur Innenstadt
dringend eine städtebauliche
Auinvertu.-;g be-ötigi." Für die

Scadt Anlass genug, einen
neuer., •rcdemei: Zentralen
O-r.-ibusbahn'-.ofs (ZOB) zu

bauen,, für den die Arbeiten
im Januar begonnen haben.

„Der neue Susbahnhof wird
deutlich ¦nehr Aufenthai cs-
komfort bie:en und stellt ar-
cbitektcnisch ein Highlight
dar",, ist sich Bürgermeister
Dr. Uli Paeczel sicher. „Barrie¬
re '-ci; mit überdachten Bus¬
steige:-. und mehr Stellflächen
für die Busse "Hrd der neue
Busbahnhof eine Visitenkarte
der Stadt werden", so der
Chef der Stadtverwaltung wei¬
ter. Vor allem werden sich die
Wege zwischen den Buslinien
verkürzen und somit das Um¬
steigen bequemer machen.

„In der ersten Bauphase
sind der bisherige ZOB abge¬
rissen worden und die Kaiser¬
straße wird von Grund auf er¬
neuert, Leitungen und Kanäle
werden verlegt", berichtet
Projeküeitsr Tobias Tewes.
.;L~ öirikeen Ar.scrJ.uss begin-
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Ij-z-* Irixncek- und Dienstleistungs-Standort Bachunter Straße gezielt stärken und weitcrer^vjickzh:: Ar; 10. hei sie': die
„immobüien- und Standortgemeinschaft (ISG) Bockumer Straße Recklinghausen-Süd" gegründet.
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